
e Irh*år¡ar¡r<h. [¡dgo¡ôtt.n1<h¡ll

Confad.r¿¿lonÊ Sûr:èr¿
Coôfadë¡.,¡lr rv¡¿r¡

Eldgênekhæ Depanêmåil ror
Wnæhn, gkung und FoËhung WBF
Aundcsd ðr kndúd$håfr ALW

Neues aus dem BLW

Suissemelio - Kommission Hochbau & Soziales

Zürich, den 20. Februar 2018

O Organigfamm des BLW

Ab 1. März 2018 wird Bernard Belk neuer Leiter des
Direktionsbereichs Direktzahlungen und ländliche
Entwicklung

Bernard Belk, geboren 1963, von Ebmatingen, ist Agronom
ETH, Fachrichtung Agrarökonomie, und Master of Buslness
Administration, IMD Lausanne. Er ist zurzeÍ bei SøssRe
Corporate So/ufiong Zürich weltweit verantwortlich für den
Bereich Food & Agriculture.

Nêuæ aus dêm BLW I Su¡ss€meìio-Komm¡ssionHochbau und So¿iales
Johnny F¡êury, Stu. d€s Leit€rs Fachber€ich Bet¡obs6ntuicktung
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O Organigramm des BLW

Ab 1. August 2018 wird Jean-Marc Chappuis neuer Leiter
des Direktionsbereichs Wissenssysteme, Technologie und
lnternationales (Dominique Kohli tritt per Mitte 2018 in den
Ruhestand).

Jean-Marc Chappuis, geboren 1968, von Rivaz (VD), ist Dr.
Ing. Agr. ETHZ (2002), Fachrichtung Agraruirtschaft. Er ist
zuzeit Berater für Landwirtschaftspolitik von Bundesrat
Johann N. Schneider-Ammann sowie Referent für das
Bundesamt für Wirtschaftliche Landesversorgung (BWL) im
Gen eral sekretariat de:s Depafteme nts fü r Wi ¡fsch aft ,
Bildung und Forschung (WBF).

Neues aus dem BLW I Suissemelio-Kommission Hochbâu und Soz¡ales
Johnny Flsury, SM des Le¡ters Fachbêreich Eetriebsentuicklung

g Umzug nach Liebefeld

. Ab 1. März 2018 ist das BLW im Campus Liebefeld zu
finden !

4
Johnny Fleury, Stv. d€s Leiters Fâchbereich Befiebsentuicklung
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0 Geschäfte des BLW

Am 29.01.2018 begann die Vernehmlassung zum
la n dwi rtschaftl ic he n Verord n u n gs packet 201 8.

14 Bundesrats- und zwei Departementsverordnungen sind
zur Diskussion, darunter die Nachfolgeregelung zum
auslaufenden Schoggigesetz. Daneben werden
N e u e ru ng en bei d e r Kontrol I koo rdi n atio n, be i m
Pfl a n ze n sc h utz u n d de n D i re ktzah I u n ge n vo rg esc hl age n.
Die neuen Bestimmungen treten mehrheitlich am 1. Januar
2019 in Kraft. Die Vemehmlassung dauert bis am 4. Mai
201 8.

5
Johnny Fl€ury, Stv. des Loit€rs Fachbere¡ch Betriebsen&¡cktung

0 Geschäfte des BLW

a Am 31.01.2018 hat der Bundesrates die revidierte
Anleitung zur Schätzung des landw¡rtschaftlichen
Ertragswerts angenommen.

Die revidieñe Schätzungsanleitung inklusive der
Verordnungsänderungen treten auf den 1 . April 2018 in
Kraft . D ie se r Te rm i n sch afft Rechfsqich e rh e it fü r
Hofübergaben ûnd die Pachtverträge, da die meisten
Hofuerkäufe per 1. Januar stattfinden und neue
Pachtverhälfnrsse in der Regel am 1. Mai oder 1. Januar
beginnen.

Neues åua dem BLW I Suissemelio- Komm¡ssion Hochba! und Soziatôs
Johnñy Fleury, Stv. dês Leiters Fachbereich B6Í¡ebsêntwicklung
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O Geschäfte des BLW

Umfrage bei der Kantone zur Frost (November 20171
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Neues åu6 dem BLW I Suissomelio-Komm¡ssion Hochbau und Soz¡ales
JohnnyFleury,Stu. des LstrôrsFachbereich Bet¡ebsentuicklung
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O Geschäfte des BLW

Vorstösse mit Federführung BLW

14.3899 Mo. Von Siebenthal: Keine Benachteiligung der
Anbindeställe
Die WAK-S beantragte am20.3.2017 mit g:0 Stimmen bei 2
Enthaltungen, den Motionstext wie folgt abzuändern:

Der Bundesrat wird aufgefordert,.sichezustellen, dass es im Bereich
der Struktu ruerbesserungsmassnahmen zu keine r Ben achteiligung
von Anbindeställen gegenüber ande ren Stallh altu ngssystemen
kommt.

Am 14.06.2017 hat der Ständerat die abgeänderte Motion
angenommen.
Am 09.01.2018 hat die WAK-N mit 15:5 Stimmen bei 2 Enthaltungen
die abgeänderte Motion angenommen.
Sollte im Mä22018 im Nationalrat behandeltwerden.

a

Johnny Flêury, Sþ. des Leiters Fachbereich B6Íiobs6ntuicklung
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O Geschäfte des BLW

. Vorstösse mit Federführung BLW

17.3916 Po. Zugang zu Land und
Landwi rtschaftsbetrieben verbessern
Der Bundesrat wird beauftragt zu prüfen und zu berichten, wie der
Einstieg für ausserfamiliäre Hofnachfolger und lnitiativen der
solidarischen Landwirtschaft (Produzenten-Konsumenten-Kollektive)
erleichtert werden kann.

Diesen Sommer hat das BLW eine exteme Studie in Auftrag
gegeben, um unter anderem abzuklären, mit welchen rechtlichen
Anpassungen dies erreicht werden könnte, ohne jedoch der
Spekulation mit landwittschaftlichem Boden Vorschub zu leisten oder
die Ziele der Raumplanung zu gefährden. Die Ergebnisse dieser
Studie werden voraussichtlich bis im 2. Semester 2018 vorliegen und
sollen in die Weiterentwicklung der Agrarpolitik (AP 22+) einfliessen.

Johnny Fleury, SM des Leiters Fachbereich B6t¡€bsôntuicklung

0 Geschäfte des BLW

a eMap¡s: Stand des Projektes

Seit einem Jahr ist eMAPIS produktiv

Das Produkt ist noch nicht perfekt, Bund und Kantone
können damit arbeiten

BR JSA hat seine Zustimmung zur freihändigen
Vergabe von Wartung, Support und Weiterentwicklung
eMapis bis Mitte 2019 an der Entwicklungsfirma
gegeben

Projekt muss noch ¡m SIMAP (die elektronische
Besc haff u n gs plattfo rm der Sc hweiz) p u b I izie rt werden
und dann kann der neue Vertrag abgeschlossen werden

Neue6 âua dem BLW I Su¡ss6m6lio- Koñmission Hochbau und Soz¡ales
Johnny Fleury, Stv. des Leiters Fachbôr€iqh Belí¡€bssñlwicklung
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0 Geschäfte des BLW

a eMapis: Stand des Projektes

Besten Dank für
lhre Mitarbeit !

Nêuæ au3 dem BLW I Suissemelio- Kommission Hochbáu und Soz¡ales
Johnny Fleury, Stu. dês L€ilers Fachbereich Bef¡ebs€n{wicklung
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O Geschäfte des BLW

a eMapis: Stand des Projektes
Genehmigungen, Zusicherungen von Untgßtätzungsfällen 2017:
15. Februar20l8 /Michael Niggli / Markus Ming

Untereti¡tzunosfall Anzahl Fälle in o/o

Genehm¡sunssfall lK 244 10.0

Nichtgenehm¡gungsfall lK 1'1 86 48.0
Genehmiqunqsfall BHD 1.3

N¡chtgenehmigungsfall BHD 125
Total lK / BHD ohne Beiträge 1'590 64.4

Kombinierte lK / Beitrag Hochbau 271 11.0
Zusicherung Beitrag Hochbau (ohne
tK)

28 1.1

Total Zusicherunq Hochbau 299 12.1

lK Baukred¡t 1.4

lK Restfinanzierung 17 o.7

Total lK Tiefbau 52 2.1

Zus¡cherung T¡efbau: E¡nfaches
Projekt

447 18.1

ZusicherunoT¡efbau: Étaooe

Total Zus¡cherung 529 21.4

Total Genehm¡qunE / Zus¡cherunq z'.470 100

N6ues âu€ deñ BLW I Suissemelio- Kommission Hochbau und Sozialôs
Johnny Fl€ury, Stu. des Le¡ters Fachbereich BetíêbsênMicklung
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0 Geschäfte des BLW

eMapis: Stand des Projektes

- Schnittstelle ) Fokus Hochbaumassnahmen für die ,

Weiterentwickl u n g (Anzah I Fäl Ie u nd Einfach heit)

tnformationsbrief des BLW wird demnächst an die
Kantone verschickt

Die Entwicklung der Schnittstelle war nicht die Priorität
des Projektes. Die Umfrage 20'12(an die Kantone) hatte
gezeigt, dass kaum bedarf vorhanden war

Das vorhandene Budget bis Mitte 2019 ist sehr
eingeschränkt

Neuæ âus dem BLW I Suissemelio- Kommissìon Hochbau und Soz¡ales
Johnny Fl6ury, Stu. des Leiters Fachbereich Betiebsentuicklunq
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0 Danke für lhre Aufmerksamkeit
I hr Schweizer Landwirtschaftsprod ukt

Neûes âus dem BLW I Su¡ssemôlio- Komm¡ssionHochbau und Soziales
Johnny Fleury, Stv. des Leilðrs Fachbereich Betiôbsentuicklung
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0 ¡dwar..r¡¡ahð t¡dgadô$a.tch¡lt E¡dgenekh6s DoFd€msnt for
Wftchâñ, gildung und Foehuñg WBF
BundGsd rur knfrldshañ BLW(ont dêr¡¿¡ona tdrra.¡

SVV und SBMV

Starthilferegelung und Weiterentwicklung

Zürich, den 20. Februar 2018

Bis 2008 war die Starthilfe einmalig ausgerichtet beider
Übernahme der Betriebsführung auf eigene Rechnung und
Gefahr.

Ab 2OO8 gibt eine Übergangslösung: Bis zur Erreichung des
35. Altersjahres sind als Bewirtschaftungsformen zugelassen:
- Generationengemeinschaft
- Pacht eines Betriebes innerhalb der Familie

l6Nêue6
Johnny

0 Starthilferegelung

sls dem BLW I Suiss€msllo- Kommiss¡on Hochbâu ûnd Soziales
Fleury, Stv. des Loitds Fâchb€reich Bêtriobsôntu¡cklung

Verlauf der Regelungen

I



O Starthilferegelung
. Verlauf der Regelungen

vP 2017:
Ausbild u n gsanforderu n g verstärken : breite Ableh n u ng
à Art. 4 Abs. 2 SW konkretisieren (einheitlicher Vollzug)
) Die erfolgreiche Betriebsführung wurde gemeinsam neu

definiert
) Erfolgreiche Betriebsführung = Erforderliche Ausbildung
) Quereinstieg soll nicht verhindert werden
) Die Ausbildung ist kein Nachweiss für einen zukünftigen

Erfolg

à Bei Generationsgemeinschaft muss der Gesuchsteller oder
die Gesuchstellerin mind. 75% des Arbeitseinkommens
erzielt haben

Neu* aus dem BLW I SuissemÞlio- Komm¡ssion Hochbau und Sozialos
Johnny Eleury, Stu. des L6¡têrs Fãchberc¡ch Bdri6bs6nMcklung
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0 Anpassung SBMV
. Einkommen / Vermögensteuer

Ab 2004 : Komplete neue Verordnung (AP20O7)

Vermögen- und Einkommensgrenze gemäss SW

Ab 2014 (SW) :

Ein kom mensg renze aufgehoben
Vermögensabzu g fü r verheiratete Gesuchstellern

) Vernehmlassung zur AP17; keine Rückmeldung für eine
ähnliche Anpassung der SBMV

) Vernehmlassung zurYP1T; keine Rückmeldung für eine
ähnliche Anpassung der SBMV

Bedarf vorhanden?
Nóuæ elsdem BLW I Su¡ss€melio-Kommlss¡on Hochbau urd Soziatôs
Johnny Fl€ury, Stv. des LejleF Fachbereich Bdriêbsentw¡cklung
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0 Anpassung SW
. Regelung nach LwG und SW

Art. 94 Abs. 2 Bst. c :

Als landwirtschaftliche Gebäude gelten gemeinschaftliche Bauten
im Berggebiet, die von Produzenten oder Produzentinnen zur
Aufbereitung, Lagerung und Vermarktung in der Region erzeugter
Produkte selbst erstellt werden.

Art. 18 Abs. 2 SW:
BeitrËåge werden im Berggebiet und im Sömmerungsgebiet
gewährt für gemeinschaftliche Bauten und Einrichtungen für die
Verarbeitung, Lagerung und Vermarktung regionaler
landwirtschaftlicher Erzeugn isse, wie m ilchwirtschaftliche
Anlagen, Gebäude zur Vermarktung von Nutz- und Schlachttieren,
Trocknungsanlagen oder Kühl- und Lagerräume.

Neuæ au3dem BLW I Suissem€l¡o-KomñissionHochbau und Soziales
Johnny Fleury, SV d€s Lê¡ters Fachb€rêich Betriebsentu¡cklung
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U Anpassung SVV

. Regelung nach LwG und SW

Weisungen ab 2008:

Der Anteil der landwirtschaftlichen Produkte zur Verarbeitung,
Lagerung und Vermarktung muss für die Unterstützung mit
Beiträgen mehrheitlich aus dem Berggebiet im Einzugsgebiet
des Betriebes stammen:

Anteil Prodqkte aus dEm Berggebiet im
Einzugsgebiet

Anerkennung der
beitragsberechtigten Kosten

75 - 100qÁ. 'looo/"

50 -74o/o 50o/o

< 50o/" Kein Beitrag

Neu€B ¡ús d€m 8LW I Suissemelio- Kommission Hochbau und Soziales
JohnnyFleury, Stu. des Leiters Fachbereich Betìebs6ntuicklung
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o Anpassung SVV

. Regelung nach LwG und SW

Weisungen ab 2014:

Wegen der gesetzlichen Regelung nach Art. 94 Abs. 2 Bst.
c LwG ist eine Anpassung der Weisungen nicht möglich.

Man hat den Spielraum des Gesetzes ausgenützt:
- Standort und Ursprung der landw. Produkte.

Neuea åu6 dem BLW ¡ Suissemel¡o-Kommission Hochbeu und Sozialôs
Johnny Fl€ury, Stu. des Lolt€rs Fachbereich Bôùi6bs€ntuicklung

21

Anteil ProduKe aus dem Berggebiet im
Einzugsgebiêt

Anerkennung der
beítragsberechtigten Kosten

ab 50% bis 100% Nach Antoil Produke aue dem perggebiet

bis und mit 50% Kein Beilrag
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